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Die Kunst der Gegenwart beschäftigt sich in 
vielfältiger Weise mit archäologischen Gegen-
ständen, Methoden und Ergebnissen. Dabei 
fasziniert der Anspruch, aus Fragmenten und 
Erdspuren durch genaue Beobachtung, Analo-
gien und Deutungen längst untergegangene 
Kulturen zu rekonstruieren, damit auch verges-
sene ‚Straten‘ des Bewusstseins und verschwun-
dene Lebensweisen zu evozieren.

Spätestens seit Michel Foucaults Archéologie du 
Savoir (1969) ist Archäologie zu einem wirk-
mächtigen Paradigma der Kulturwissenschaft 
wie der Kunst geworden. Die Ausstellung 
Archäologie?! – Spurensuche in der Gegenwart im 
Salzburg Museum zeigt künstlerische Arbeiten, 
die sich in spezifischer Weise auf die Antike 
beziehen. Dabei ergeben sich oft unerwartete 
Kombinationen, andere Sehweisen und Fortent-
wicklungen, aber auch eine von der Selbstwahr-
nehmung der Archäologie abweichende Ein-
schätzung des Faches.

Das Symposion wird diese Arbeiten aus archäo-
logischer Sicht kommentieren und dabei fragen, 
was es für die Archäologie als Wissenschaft 
bedeutet, wenn zeitgenössische Künstler ihre 
Gegenstände, Methoden und Ordnungssysteme 
aufnehmen und weiterentwickeln. 
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	D onnerstag, 13. März

	 Abendvortrag
	 Abgusssammlung der Universität Salzburg, Alte Residenz, 

Residenzplatz 1, 5010 Salzburg
18.30	� Wolf-Dieter Heilmeyer (Berlin) Mythos Antike – 
	 der Besucher im Museum

	�

	F reitag, 14. März

	 Salzburg Museum, Neue Residenz, Gottfried-Salzmann-Saal, 		
	 Mozartplatz 1, 5010 Salzburg
09.00	 Martin Hochleitner (Direktor des Salzburg Museum) und
	 Heinrich Schmidinger (Rektor der Paris-Lodron Universität 

Salzburg) Begrüßung 
	D ietrich Boschung (Köln) und Katja Sporn (Salzburg/Athen) 

Einleitung
09.30	 �Valentin Kockel (Augsburg) Das Ostia-Modell von Anne 

& Patrick Poirier und die Archäologie: Inspiration 
oder Missverständnis?

10.15	� Kaffeepause

10.45	 �Stefan Altekamp (Berlin) Archäologie, Kunst und retour
11.30	 Christiane Vorster (Bonn) Zeichen setzen! Die Trajans-

säule als Landmark europäischer Identitäten

12.15	� Mittagspause

13.30	 �Alois Pluschkowitz (Salzburg) Ent-Täuschungen. 
	 Zur Auflösung der Wirklichkeit im Dokumentarfilm
14.15	�R alf von den Hoff (Freiburg) Verkehrsspiel. Norbert W. 

Hinterbergers Reigen und die Visualisierung griechi-
scher Mythen und Mythologie

15.00	� Kaffeepause

15.30	 Raimund Kastler (Salzburg) Dokumentieren ist (k)eine 
Kunst?! Reflexionen zur Betrachtung und Wiedergabe 
archäologischer Arbeit in Wissenschaft und Kunst

16.15	� Tom Stern (Essen) Einer von uns!? - Indiana Jones und 
das mediale Bild des Archäologen

17.00	� Schlussdiskussion

	 Orte (Abendvortrag) Fachbereich Altertumswissenschaften, 
Klassische und Frühägäische Archäologie, Abgusssammlung, 

	 Alte Residenz, Residenzplatz 1, 5010 Salzburg
	 14.3.2014: Salzburg Museum, Neue Residenz, 
	 Gottfried-Salzmann-Saal, Mozartplatz 1, 5010 Salzburg
	 Konzept Dietrich Boschung, Katja Sporn
	 Kontakt Eva Kellner (archaeologie[at]sbg.ac.at)
		   Larissa Förster (larissa.foerster[at]uni-koeln.de)
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